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Das All-Inclusive-Paket 
für die Wiener Neustadt
Erster Einsatz des iqube-Gesamtportfolios in Niederösterreich

Auf dem Papier lesen sich die Leistungspositionen der dynamischen Fahr-
gastinformation für die Wiener Neustadt wie die Inhaltsangabe eines Rund-
um-Sorglos-Pakets eines großen Verkehrsunternehmens: 

> Installation von 20 Anzeigern mit 18 Vollmatrix-Displays

> Einrichtung einer Leitstelle mit Modulen zur Datenversorgung, Anzeiger-
 Überwachung, Statistik-Erstellung und Betriebsüberwachung (RBL)

> Einbindung von Regionalbusunternehmen mit Bordrechnern per GPS/
 GPRS

Dass diese Investition auch für eine 40.000 Einwohner umfassende Stadt 
ihre Berechtigung hat, erschließt sich allein aus der Bedeutung des öffent-
lichen Verkehrs in der Wiener Neustadt: Laut den Österreichischen Bundes-
bahnen verkehren allein am Bahnhof der 60 Kilometer südlich von Wien 
liegenden Stadt täglich 700 Züge mit rund 25.000 Fahrgästen. Eine Vielzahl 
dieser Fahrgäste wird von je 11 städtischen und regionalen Buslinien weiter 
befördert.

In einer ersten Stufe hat die Precimation die dynamische Fahrgastinfor-
mation an 15 Stellen innerhalb des Stadtgebiets in Betrieb genommen. 
Entsprechend der Bedeutung des Bahnhofs werden im Zulauf zu den 
Bushaltepositionen die Fahrgäste schon in der Empfangshalle sowie am 
Bahnhofsvorplatz durch jeweils zwei achtzeilige Übersichtsanzeiger infor-
miert bzw. vorsortiert.

Seit über 20 Jahren beschäftigt das Thema Rech-
nergesteuerte Betriebsleitsysteme (RBL) viele Ver-
kehrsunternehmen, Lieferanten und universitäre 
Einrichtungen innerhalb Europas. Ursprünglich 
als komplexes Tool zur Betriebsüberwachung und 

-optimierung gestartet, entwickeln sich neue und 
effiziente Formen des RBL.

Dies liegt in erster Linie daran, dass durch die 
Weiterentwicklung von Digital- und Mobilfunk 
und damit der Kommunikation zwischen Fahr-
zeugen und Zentralen nahezu keine Grenzen 
mehr gesetzt sind. Zusätzlich statten die Ver-
kehrsunternehmen ihre Busse und Bahnen mit 
modernen Bordcomputern aus, die sowohl die 
Ortung per GPS als auch die Kommunikation zur 
Zentrale beherrschen.  

Genau an dieser Stelle setzt das neue Betriebs-
modul des iqube.center an: Es empfängt die 
ausgesendeten Positionsdaten per Mobil- oder 
Analogfunk und stellt sie den Disponenten in 
der Leitstelle zur Verfügung. Hierbei können 
sich die Disponenten klassischer Darstellungen 
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Editorial
Sehr geehrte Leser,

an einem der wichtigsten Verkehrsknoten 
Niederösterreichs in der Wiener Neustadt 
geht die zweite österreichische iqube-Anla-
ge in Betrieb. Das Projekt geht weit über 
das reine Thema der Fahrgastinformation 
hinaus und bietet für das Verkehrsunter-
nehmen weitere technische Schmankerl 
wie die Betriebsüberwachung, -statistik 
oder die Anbindung des regionalen Busbe-
triebs an die Fahrgastinformation.

Damit Sie sich ein Bild von den RBL-Kom-
ponenten wie der Betriebsüberwachung 
machen können, stellen wir Ihnen im Tech-
nik-Artikel das Betriebsmodul des iqube.
center vor. Es bietet bewährte grafische 
Oberflächen mit tabellarischen und linien-
bezogenen Darstellungen, doch die Quelle 
der Informationen sind keine proprietären 
RBL-Telegramme, sondern Datentelegram-
me zur Lichtsignalbeeinflussung.

Darüber hinaus zeigen wir Ihnen, was die 
Stadt Moss bei Oslo und die Stadt Offen-
burg gemeinsam haben. Natürlich: eine 
neue Anlage zur Fahrgastinformation aus 
dem Hause Precimation. Damit bauen wir 
unsere Präsenz weiter in den europäischen 
Norden und den Süden Deutschlands aus. 
Somit steigt die Wahrscheinlichkeit, dass 
Sie auch im Urlaub auf den einen oder 
anderen iqube treffen.

Eine gute Unterhaltung mit dieser Ausgabe 
der realtime wünscht Ihnen

Ufuk Ebcinoglu
Leiter Vertrieb und Marketing

Nach der Installation aller Anzeiger und des Kommunikationsnetzwerks 
folgt in der zweiten Stufe der Ausbau der Leitstelle beim Verkehrsbetrieb 
der Wiener Neustädter Stadtwerke und Kommunal Service GmbH (WNSKS). 
Dann erhält die WNSKS neben dem Basismodul, die die Übernahme von 
Solldaten aus dem Fahrplansystem DIVA des Verkehrsverbunds Ost-Region 
(VOR) ermöglicht, ein Betriebs- und Statistikmodul. Damit auch Regional-
busse in dieses Konzept eingebunden werden können, werden sie mithilfe 
moderner Bordrechner per GPS geortet und über GPRS erfasst. So kann der 
Betrieb, die Leistungserbringung und Servicequalität lückenlos durch die 
WNSKS überwacht werden. 

Das Herz des iqube-RBL
Komplettierung des iqube.center Betriebsmoduls perfekt

wie tabellarischer Betriebsübersichten oder auch 
grafischer Liniendarstellungen bedienen. Damit 
werden Verspätungen oder Ausfälle visualisiert 
und dem Disponenten die Möglichkeit geboten, 
schnell einzugreifen bzw. das Betriebstagebuch 
zu vervollständigen.

Das Betriebsmodul ist als vollständiges Client-
Server-Modell verfügbar, indem die iqube.center 
Applikation auf dem Server läuft, während ein 
marktgängiger Web-Browser als Client genutzt 
wird. So kann von einem beliebigen Arbeits-
platz auf das Betriebsmodul des iqube.centers 
zugegriffen werden. Gerade die Kombination 
aus modernen Kommunikations- mit bewährten 
Internet-Standards macht das iqube-RBL insbe-
sondere für mittlere und kleine Verkehrsunter-
nehmen technisch und preislich attraktiv.
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Neue Precimation-Website
Alle Produkte, alle Projekte, alle, alles…

Seit Ende Mai ist es soweit: Die Precimation präsentiert sich im neu-
en Gewand. Auf der Website www.precimation.com sind alle 
unternehmens- und iqube-bezogenen 
Informationen zusammengefasst. Ob 
Projektübersichten, technische Details 
zu iqubes, Unternehmensdaten oder 
monatliche Updates zu aktuellen Ent-
wicklungen – alles ist kurz und prägnant 
beschrieben. Damit sich Interessierte 
auch ein Bild von der iqube-Vielfalt 
machen können, sind von jeder Refe-
renz in Europa und von jedem Anzeiger 
mindestens ein Foto mit eingefügt. Viel 
Spaß beim Stöbern!
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Countdown auf 5 Zeilen
Typ C5 ergänzt Anzeigerpalette

Seit der Geburtsstunde des iqubes hat sich das iqube-Anzeiger-Portfo-
lio in zwei wesentliche Richtungen entwickelt: auf der einen Seite die 
Vollmatrix-Anzeiger und auf der anderen die Countdown-Anzeiger. 
Wir hatten Ihnen in der Ausgabe 7 der realtime schon die neue „C-
Klasse“ vorgestellt. Nun bekommt die zweizeilige Variante C2 mit der 
fünfzeiligen Variante C5 einen größeren Bruder. Mit 48mm Ziffern-

höhe ist der Anzeiger ebenso aus 25 Metern gut lesbar und ist durch 
den Aufdruck der Fahrtziele und der Liniennummern deutlich preis-
werter als vergleichbare Matrix-Anzeiger. Und die ersten Bestellungen 
gibt es auch schon: für die Seiser Alm in Südtirol und für Guben in 
Deutschland.
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Bei Strasbourg schneller über  
die Ampel 
iqube-Bordtechnologie beschleunigt Busse

Auf den Bussen des Verkehrsunternehmens CTS in Strasbourg sind seit 
Anfang des Jahres iqube-Bordrechner installiert. Sie haben die Aufga-
be, sich zu orten, die Entfernung zur nächsten Lichtsignalanlage und 
die gefahrene Geschwindigkeit zu bestimmen. Diese Informationen 
sendet der Bordrechner per GPRS an den Kreuzungsrechner nach dem 
französischen Standard DIASER, damit bei Erreichen der Kreuzung, 
die Ampel auf grün springt. Das Experiment, das seit März 2006 läuft, 
wird durch das Departement du Bas Rhin erstmals für Überlandlinien 
unterstützt. Seither Fahren die Busse der Linie 67 deutlich schneller 
durch Fürdenheim bei Strasbourg.
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Fragt man Norweger, was sie mit der Stadt Moss 
verbinden, ist die erste Antwort: der Geruch. 
Und es stimmt tatsächlich. Nach einer einstün-
digen Autofahrt von Oslo ist der erste Eindruck, 
den man bei ungünstigem Wind wahrnimmt, der 
Geruch aus den Papierfabriken. Ansonsten findet 
man in und um die 28.000 Einwohner zählen-
den Kleinstadt alle mit Skandinavien assoziierten 
Merkmale: rotbraune Holzhäuser, große Fjorde 
und viel Wald.

Doch Moss bietet mehr: Um die Innenstadt auf-
zuwerten, wurde im Sommer diesen Jahres eine 
neues Einkaufszentrum eröffnet. Dies hatte zur 
Folge, dass auch die zentrale Umsteigehaltestel-
le in Moss komplett überarbeitet werden muss-
te und die Stadt daher beschloss, Anlagen zur 
dynamischen Fahrgastinformation einzuführen. 
Hierbei fiel die Wahl auf iqube.

iqubenews

Die Stadt Offenburg baut ihre Servicequalität 
für ihre Bürger aus: Mit dem Auftrag an die 
Precimation und der gleichzeitigen Premiere 
von iqube in Baden-Württemberg ergänzt die 
Stadtverwaltung Offenburg ihr vorbildliches und 
schon prämiertes ÖPNV-Angebot mit dem Fahr-
gastinformationssystem iqube. Vier neue LED-
Vollmatrix-Anzeiger werden im Stadtzentrum 
am Rathaus schon ab diesem Sommer Regional- 
und Stadtbusse in Echtzeit anzeigen.

In Offenburg kommen die schon in Göttingen 
bewährten Vollmatrix-Anzeiger des Typs L zum 
Einsatz. „Uns ist es wichtig“, erläutert die Pro-
jektleiterin Frau Sybille Bäuerle-Fischer hierzu, 

„dass wir in unserer vergleichsweise kleinen Stadt 
Offenburg ein sichtbares Zeichen für den öffent-
lichen Nahverkehr setzen. Hierbei bildet die 
dynamische Fahrgastinformation mit iqube eine 
wichtige Komponente für ein umfassendes Ser-
vice- und Qualitätsangebot für unsere Bürger.“ 

Von fast jedem Punkt der größten Offenburger 
Einstiegs- und Umsteigehaltestelle können die 
Abfahrtsinformationen durch den Einsatz der 
größten iqube-Anzeiger deutlich gesehen wer-
den. Mit 44 mm Schrifthöhe, bis zu 36 darstell-
baren Zeichen je Zeile und qualitativ hochwer-
tigen LED-Modulen werden bis zu acht Linien 
mit ihren prognostizierten Abfahrtszeiten am 
Rathaus angezeigt.

Stadt Offenburg  
setzt auf iqube
Erster Einsatz in Süddeutschland

iqubeupdates

iqube in Skandinavien
Fahrgastinformation in der Stadt Moss bei Oslo

Um das System realisieren zu können, mussten 
zunächst 15 Fahrzeuge des Verkehrsunterneh-
mens mit Bordrechnern ausgestattet werden. 
Parallel dazu wurden im Zulauf zu den Halte-
stellen jeweils zwei 8-zeilige Matrix-Anzeiger im 
alten und im neuen Teil des Einkaufszentrums 
installiert. Auch an den 7 Abfahrtspositionen am 
Einkaufszentrum kommen iqube-Anzeiger zum 
Einsatz.

Nach nur 3 Monaten ging der erste Teil der Fahr-
gastinformation in Betrieb. So hat Moss neben 
den Papierfabriken und dem neuen Einkaufszen-
trum eine Attraktion mehr zu bieten: die dyna-
mische Fahrgastinformation mit iqube und das 
komplett geruchsfrei!

Precimation Büro Frankreich
F-41800 Les Hayes
Tel +33 (0)2 54 72 22 22
welcome@precimation.fr
www.precimation.com

Rendezvous-Punkt am Offenburger Rathaus ^

Wir hatten Ihnen der letzten Ausgabe der realtime 
sowohl aus Gotha als auch Südtirol berichtet. In 
beiden Regionen waren die ersten Bestellungen 
und Tests so erfolgreich, dass die jeweiligen Auf-
traggeber teilweise in großem Umfang nachbe-
stellt haben. 

Im Rahmen der Neugestaltung des Bahnhofsvor-
platzes in Gotha wurde die Precimation beauf-
tragt, neun kompakte Vollmatrix- und einen 16-
zeiligen Übersichtsanzeiger zu liefern. Die neun 
Vollmatrix-Anzeiger des Typs M4.2 werden in die 
sehr geradlinige und kubische Architektur des 
ÖPNV-Terminals des Büros Osterwold+Schmidt 
aus Weimar integriert. So können an allen acht 
Abfahrtspositionen im Terminal, an einer außen 
liegenden regionalen Haltestelle und auf dem 
großen Übersichtsanzeiger zwischen Bahn-

Nachbestellungen aus Gotha und Südtirol
Umfangreiche Order bestätigen iqube

hofsgebäude und 
ÖPNV-Terminal alle 
notwendigen aktu-
ellen Informationen 
präsentiert werden. 

Auch aus Südtirol 
kommt eine weitere 
Order: Mit drei neuen 
Anzeigern und der Ergänzung der vorhandenen 
Displays mit LED-Infozeilen wird die dynamische 
Fahrgastinformation auf der Seiser Alm ausge-
baut. Durch die Nachbestellung innerhalb weni-
ger Monate bestätigt sich die Akzeptanz von 
iqube sowohl in Südtirol als auch im thüringi-
schen Gotha.

Neuer ÖPNV-Terminal von Osterwold+Schmidt 
Architekten

^

Neuer iqube C5-Anzeiger für fünf Linien^

Neues Design der Precimation Website^


